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UMkpdirklrnkrrfsMarimLiMelft

Dnstdesi lTlotariat istbeschreibung odcrdichnmg

durchwelllche.die gcscheft der menschlicheblödig/

keit gestercktwerden.vnd ewiger gcdechmuo beuol

hen.Vnd ist zmncrckeir.das cin ^ctwcderbesihaid/

ner nstari'Odcr Labellion(Das ist gleich sornl.alls notgri)wa

er beruft wirt z» einemhandel zubcfchrcibcn.So sol er vor hm

wolmerckcN.vnd in dem schrcin seines ginüts besondcrlich be

erachten fünffding Das erst die meinnng.odcr die gedechr/

nus.die eelri.der.diemik einanderyandlend oder sich etwas

bindend D'nrandcrnzu der auffägung der pstunden Lü

dritten.die geschicklichkeit wie oderwann.oder aufswas mey/

nungdie suchen se^en.inden sie sich gegeneinander verpindcn

oder vercndrend. Tun; vierden. die vnderschtdlichkcit der

handelULnin siinffcen.die zal der tzeugcn. In sollichen hen^

dclnn zchaben Merck in den fachen sind zeugen zupirtc(das

isi )in bec^alungdersthuld.inderveriahungdcsischuldners.

so er vergicht im beczalc scinan einer vbergebung einer summa

So vberrrifrsunfshunderr guldin^ vnd in eine cesiament desi

schmachs.Vcl. rcvudissdas ist)dacin weib aufodcrwider ab

srgtiremgemahel.vnd desgleichen herwiderrimb. Itcmd^/

se ding sind fleissig zubehalte von einem bcsehaidnen Norari.

Das sind die ding die gcsialt gebend, die dann alweg sollende

sein bey einez^glichen waren vnd rechten Instrument. Als die

Jartzal desi Herren.Monier tzal.N^onar.rag.vnd jkund.Babst

Uch zal.In wcllichcr Srat der handel geschehen ist. vnd waß

bistumb.vnd be>- wellichmmmschen dlse ding alle sol ein

licher rrewcrNotari anfangklich schreiben in seine) prochocol

oder Libcl.Ee das er sich vnderschrcib iir einem Instrument.

UMein Mmri skpLa.q.

Noftwins oder rabelliö.ist ein offne perfon.dcm dan befolhen

ist des ampt der beschreibung.zn wcllichemmanein tkewe zu/



fkrchthzr.daserbcschreib.vttd itt ewig Zcdechtnus cmbrig die

ding.so vodeninenschegcschchenr.vnd wirrgcsproche cmno

karr von der mercküg.wan er soll nrcrcken. vnd rrcwliche in ge>

sihrifrein fürn alle dieding.darmninartdan eiir gläubige rrew

zvfluchr zu im hat.Lr wirr auch gcsproche tabcllio als ein

fel.dann die alte wascn gcwo zuschreibc vnd mcrckcn ire fache

in eitt tascl. darum haissend sic r weltliche rechte noch tabcllio^

nes. Irenorari oder tabcllio wrrcgesirafr inr rechte, wann er

nre nimpt weder sein lon isi.vn obnran uns willigklich geb. -

Bakr aüc.Sz ho. Ire der ein falsch insirumec schreibt wrdcr er

freiheit.wirr gesirafr »nir dcfewrvoranwiderdickirche. inli.

<L.d e emn.pces.l.r Ire der schreibt ein brnchhafrig insirumenr

wissentlich der vleurr scmhand - L.impiale.tz.Scriba de

bika aliena psiideri^ Itedcr ernwücherisih insirirmct schreibt

der wirt meinaid vn nragfurohin kein insirmner nitmemache

vn mag auch vkindc werde als ein erlöset. Hosii.isum.dvsu.in

denotario archid^pvissdisSicuc.

J«masmmmmitt grnkt nnustanLa iij

Inkaiserlichcnrrechten wirt er genentmir mangerlai namen

wan er wirr genenr ein ossner knecht, nir das er ein knecht sey.

dan ein knecht n»ag nie sein ein norari.aber darum.das er allen

dienek.vnd soll cim alls deandern diencn.vnd dem arnr?alls

dem reiche. Lr wirt auch genenr ein ossner schreiberwo wegen

den sihreibunge. dan siin jchrcibung soll er in seine schrein sich>

er vnd treulich behüten vnd behalten.

Wtllictze nstari seinmugtnm. itij.

Litt lTlorari isi ein freier mensch. keiner byllicher notturfc. der

dinsiperkeit.nit einanr andemvnderworsscn. Vnd ein ^nab

gesunds gemuks.Gesehend vnd gehörnd. In gantzem gutem

Leimbden-Attch dess glauben.geseczt. Habend volkumne er/

kanenuß der kunli der Beschreibung oder T,rbellion. Lum er/

Penwirt gesprochen ein freier mensch.wan ein knechtmagnir

sein ein vrokari.bs es isi ein offenampe.dauon die kincht ge>



triben werde Mandcmwirtgesprochen keiner byllicheknoL/

mrfcderdinsiperkeirnir.vndcrgeworffcn r Wan em bawman

mag nir sein ein norari.das offneHendel abgeschldc.oderher-

lich nN wcrdeir vndergemischr. Tli d:ircc.w,rr gesproche. dek

dinsipcrkcir nie eine andern vndcrworffcn.Alls München oder

kochcrrn der rcgcl.so doch si in dcn.diewelrlü Hs rechtes sind,

für rod leur geachtetwerde.wan sie sollend sich nit em wickle

in die ding.So in dem n»arckrwirrgebraucht. Tum vierden

wirr gesprochen ein knab.wan e,n siaw »nag nie siin ein notari

So es isi ein offen vnd »ncnlich ampr. vo wellichcm die siawe

werde,» abgetttbc Tn snnffcen.gesunds gmüts wan ein nota/

ri sol nie sein robsichcig oder wnrrcnd .siiich alweg sensimkrig

Tum scchsren.wirr gesproche gesihend vir hörcnd.wan er nie

gesicht.odernityörcoderisieinsiu»n.mag»r:tseinnotari. TS

sibcnde in ganrze guten» leinrbden des glauben «cscczr.Wann

ein vncrlicher.oder ein falscher, oder der den crisilichen glaubk

nie har.mag nir sein ein norari. So sotiichs beschreibvng oder

tabellion isi ein ecr.vnd wirdrgkeit.vonwcllicherwerdenabgo

schidemdie erlösen oder vncrlich. Tum achrcndc.so soll er ha/-

bcn volku-nne erkanrnus.dcr kunsi derbcschreibug. waner soll

lcrcn.vnd nir lernen alsgeschribe isi. Lcsierüch isi dem lerer s<>

die schuld >',» sclbs siraffr.

ausmMhkSMÄtrvtrdkuSnMacht r.a

Die nocari werden gernachtauß macht des sursic,» oder vo dk

(Lomes palanno.das isi von dem.dcrgcwalthardie conrissa^

ri vnd richrer vmb ir samsrley zn siraffen vnd die tribnr in der

gegne zn fordern vnd diegewöhcirzubegern. (L deoffl.comr.

srcrav largicoin.Lcde offi.recropPmcie. Vndas er den rich,

kern vnd iramprlcntcrschein.odcr ob si' oder eins andern S»

dcrcomes neinlich de,» g»valtgipt.vnd dcrnragallcnchalb die

kunsi der norarci brauchen vn allcrmaisi in dcrn land dcß für,

sicn.Aoerder norari.so die hochschul seczr oder cingcmain. dce

mag in seiner gemain gebiet treiben das ampr. vnd ausserhalb

A iff.



seinemgebietwirt er nie gehalten für ein noeari.

WasrinuotaribchickmKUra.vs.

Ls soll em nOtari alles das.so er vo seines arnpts rvegc schreibt

das er das rrewlich vis sicherlich schreib.ycderman vnsthcdlich

oder vnuerscrlich.vnd den parrhe^e nieeinfur zuschen ob ach^

eemdais den andern.nit vwandlendie worc.oder der snbrüig^

kaic des rechtens widersprech, vis den widersprechende deser>

was offenbar.Es >ol auch der nocarrdas ,ncrcke.das ersollich

zeugen für stelle. die vom rechte nir vcrvocce werden zu geben

zeugknus.In keinem abgesthaben brieff soll er ain Irrstrmncm

schrcrbcmdas die schabung der buchstaben die materi nit werd

aussgetilgc.Item er sol das behalte, das er mach ein merckung

m einem prochocoll.Das ist ein surschreibung Vrrnd ans der

soll er.Auf; ziehen ein offenil Instrninenc. Vnnd in den» soll er

Klweg setzen.die Iarzaldcs herre.vnd den rag . in wellichc die

fache gehandletstnd.vnd dienamcndcr fursten.alsdcs babsts

Oder kaisers.vn indiction das ist r^mcr ;al.vnd namen der. so

nric eina»»der harrdlen. vir der zeuge in wcllicher gcgenwcrrig/

keit des instrumet gemachewirt.vnd die star.an der sollichs ge

hairdelt wirr.auch sein gewissen namen darrzu setze daran n^

mand zweifeln mug.v»rd soll haben ein zaichen.zu ende der vn

derschreibüg.vn in einL besundcrn orr.d vnHschrcibug ausserhalb

destinstrymecs ob! anfang des instrmnets vor H vndsthrcibug.

MVALch tiunomri hmm so!m.vls.

Er sollstch hütteudas er kein falsch oder vnzimlich instrumet

fchttib.vomrechte vcrpotten. vo»i wegen dcnpersonen.oder

dergutter.oder durch vermischügbaydcr persone vnd gutter /

Als kindev.dienit zu iren rage sind konre.oder ein tobsüchtiger

Oder der gleiche/die danwolte »nach?, er instrumet so sola der

noeari nie nrachen. Auch vö wegen der gutter. Alls wen ein

M: im rechten verpottenwer.vnd wlird doch verendcrr. wan

nie ist ein kauffmasthafr.als ein steyer mcsch. auch heilige gä

tere.also da- ste auffoffnen» niarcktmugend gchalkewcrdem

als gaistliche guter. Doch in einem casu.Alls wenn die fach so



ftembd wer.denankem.dem sre empsrenrbt ist. Vnd sollicher

gleichen.doch inlterkanrnlio des richters.so mag er instrumct

nrache.Anch durch vmilchen der person? vn gucer^Alls wann

einkind.so zu seine tagen nit konren wer. oder ein cobsichngcr

wolt schassen inseine cestamet.ein jach oder gut. so >fnr der en>

drungoderHkaussung nie zu stünd. oder ein freie Menschen o9

cina heilige guc.oder ein tochccr.vnd ob steh ein kl-rari in sol/

liehen injrruincccn vnderschrelbt.wirt er gestraft.das ersol ge/

schicke werde in das ellend aus dein land. vnd nymermewi9

beruft werdc.oder mir einer andern schwere pen. nach erkant/

nus des gerichrs sol er gestraft werde'

MSlri romcrralmpittlmis.

Rönrcr zal ist eiir zilxv Iar.cz» habe diegewöhaitder rönrer«

wan die zal hat anfang gcnonien. von den römcrn.Dodierö/

mer die welk habend vndcrstch gebracht.do fchriend ft aus ein

gepor.das alle mensche von einer yglichen pronintzod gcgent

dreyerlai tribur oder zins betzaltenr Am erste end.funft raren

baczalrcnd ft gold.zu einein z.riche vnd meinugdcr ergebung

an dierönrer» Arn end verändern funffiar. gäbe sie ertz vnd

silbcr zu pawc.vnd das silber zu londen rcikteden Vndzu end

der dritte funssiar.ertzvnd eisen.zu nrachcwosftn.vnd darlrm

ward sie gesprochen.die guldirusilbrinv» eisnen zal. oderindi/

ction.Vnd also faczcend dierömer ausf.dae keinfteihait noch

kern nric einander vbcrkomung folt geschehen, gefchriben oder

stet gehalcenwcrde.es stunde dan die rönrerzal dabei,dämm

das die zal der rribut vnd zins der römernit Hgessen wurd.

^7ü rnerck.wir brauche römer zal in dreyen.das ist in einer frei/

haic.im oster stock.vnd in weihungdar kirchen i Vn der tittel

sollichcr zal zu schreibiig facht an r Geptcbri. wan in d selbk zeit

so ist n utzug der fruchuso gewachsen sind, dauo man dan be

zalemag.sollich rribucodcrzins.das sol! ma aberdstan.äusser

halb das römischen hofso.wä die iarczal des herre.vnd die rö/

misch zal in rsm.werdcnalweg ausfden tagder gepurt dcfs

A iiH



henett.eLnewcrt.Vird ende desifimffrciars.hiksscnds diealtett

LujirI.inlarcin w.io ein zil sunssiar lang, vnd Lnstrum halst

aUs vä.alü em crl-uchcug.waa-n end eins ieclichensunssrc iars

inK solr zalcn den zins.So was ir gewehairdas ,i-sse-rd

dttrchdiest..cmirwechjcnkerrzcn^nnplen vnd leuchrern.vnd

machred em gros fcst.wa dan xv rar aus sind, so ernewcrrinq

die römcr zalwie vor.

Msrrttontrillmsra.vmj.

<Hontracr.das isizwaicroSmcr. cm gnr gesellig vberkumung.

Vn ei vginstlge ei jchreibüg.vn in ei ossnc häd brachc od auch ei

Hbmdug dano gcschehenmag auch gner werde ein cörracr

yzassti obligatiompitcl x.

(Obligatio.ist ein band dcßrechreno.do sich die Personen vbl'tt

den.oder steh anstrengend etwas zcgeben oder machen. Vnd

mcrck das sollichedpindug dreicrlaiist. Sachlich.personlich

sachlich vnd persönlich vermischt. Der suchen halb.d as ist do

man ein sack oder guter obligicrt(das ist vcrpinr) persönlich,

das ist die stipulation so dar (zwischen kompr.vnd was sei sti

pulario.findefi du hernach.ASer die vermischc.das ist.do sich

die jach oder güccr vnd Person smrenrlich nur einander Hpnr>

dk. Iremwen zwenoder mcr einen schuldner zu geben, vnd

yerwederher sich vcrpundeinsolidnm(das ist ganrzodergerz

lich) ierweder nach inhalt des rechten^ wirrbcrzwngcnzube/

zalen.vnd diewirr genenrein ncwe anffatzung.Auch ob der-v

ttigpurg erwarin.wcrbcschwert.so sollendem die rechten alle

wegzuhtlffkomm. Lsistauchdempurgendiefrcunrschafft

ttachgelassen.viermonac.das crnir darfbctzalen.von dem att

getzaigccn rag.derberzalung. abernach dem zil so vier monat

verschmen sind.so gepurr im die betzalung. Irem vnd ob zwL

oder ine bürgenweren So harAdrianus dcrkaiscrcin smdc^

briessgernacht.der inhalc. Das ein ^erweder seinen rail willig

klichm betzalen soll. Itemmer Lzu einer dinstperkait. g^bt

das gesarz. Dasman. am erjicn ^nre.dem ^-auprsthuldner.



"vnd ob ers nie vmag das er vmb die schuld gmm chü.so wirt

esderbiirgschuldig gnug zu chS. L.stdefünct*.ffdeLcrrr.

WasULmrfurmwmpi.xj.

donsuecudoast cur vernufriger brauch.lange zeit bestemgt.tzu

keiner zeit zcrstorr.aber in cnistgcr vbung on alle widerred cin/

gesurr,oder destgedechrnus yec; nie ist. das sollichs anderst ge

braucht oder gehalten sei wordö.odcr anderst. Ls ist ein recht

durch gut stccen auffgesctzr.dao dan eingeschriben wirr für ein

gesnz.wo dan sollich gefatz bruch wcr.Abcr ein gewonhait wi

derdiekirchen mag nnner rner blerbeir.

MSULtlplllacio Lipitkl xij.

Stipulario. ist ein bcgirliche frag. mir anhcnckter amwurtdev

Hhaissung.alls war» der fraget spricht du wirsts gebe, der selbe

gebcr spricht ich wirr dirs geben vnd also ist die Stipulation«

(das lsr dre verharssung) gemachtwff sollich strpularion wirr

alsogehaisfcn.alls ein bcstcmgung.wanst soll stemggehalren

werden.vnd merck.Ls magstrpulicrn.das istverhaiffcn.einge

feil für den andern gesellen.der sun für den vatcrwn bruder fvr

den bruder.vnd eynrrager strrkind.fo nit zu fein tagen sind ko

mc.ein pstcgcr eines gürer.vnd der knecht für sein Herr?»

Vs«demttkammtrapi.M.

Testamet.ist er hoher entlicherwill.mit einsatzug eins erb(wä

on saczug erbe eins od me.ist das tcstamct nit gnugsaz. inwel/

liehe testamct mag nymad kei gesaczeaüfsetzevon dcmcrnit

nrugweichc(so doch dS wegwädrer.ist dwill bvf.zn ausgag 08

end deswcgs )Aber das testamet.so der testameter stirbt,. <7ak

kein kraft.Item der war recht erb mag kein zeug fein.

Von krr tkilanglrs tEammwra.xiiij

LDerTcstanrent eins yn geschriffr. Das ander one geschriffr.

2!llso das es geschieht yn geschriffr/ Allein yn gegennwcrtig

keytder czeugen.Vnnd wirdt genennt. Tcstamenwm nunclp

pammnr.( Das ist) emgemm Testament LMerck.



Ass dierwr? gesprochnetcsiamcntsind.Alswanvsrdemsf

ftnsehreiber vnd zeugen gcncnc vnnd gcjer. r werden die erben

tz» allen dendingen.ss in dem Tesiarn ncwirr vcrordnet.vnd

do nir ander sollempnirer da zwischen sind geschhcu.vnd dar

vm§wirt gesprochen sne gshrrft-alls dan erliche machen,vnd

sprechen es soll kraft haben.Vnd das sind die ssllcinpnirer. so

der resiicrer schreibe ist er gelcrr mir seiner aigcn hand.odcr ob

er nitmag.das danein andrer schreibt ans seiner verwilligung.

vnd zaigr oder vberg>'br das.be>' ftben gelertcn Personen. So

zu zeugen gcpcrcn sind.vnd erfordert, sprchcndc. das cesiamec

so euch hie getzaigtwirrisi inein.vnd ligt nir daran.ob die zen/

genwisftnoder nirwrffen.was darin gcschriben sc^.vnd in yn,

sollend sein gcschriben die namen der erben, vnd dervorg-Nac

Tesiierer.sdcr dcr.der die seine brieffgeschribcn her.Soll schrei

ben in gegenwerrigkcir ftben Zeugen.vnd in dem rcsianrentein

yetweder zeug solsich vnderschreibcn. Vnnd auch einyerlicher

zcug.sollend auffelnr.rgiresrgil anhengeoderauffrrncken. oH

aber wan die zeugen gelcrr sind.So soll sich ein jeglicher zeug,

auffein rag vndcrschrcibcn.nnr seiner aigcn handrsckrift. snnsL

on solltch sollempniret so herre das restanrcnr kern kraft, wie

aber das tesiament.ssll gcnr.rchr werdcn.vnd in was form ge/

schribenvnd gesetzt werden.Wirr hie gcschwige. danes isivns

fternbd in vnser gewsnhcik. Ls wirr auch ein ccsiamcnc ge/

macht sn schrift.also.das kein nsrari odcroffnschreiber da bcy

ift.So ssl der. der dan tesircrn will zu im bcrüffcn sibcn zeuge,»

er sei in einer Scat oderdorff.vnd soll in fnrlcgcn sein resiamct

oder Verschaffung vnd soll nemcn ftme erben. die ersetzt oder

setzen willwn sie das also tzengen wollen seimvnd wen der sel/

big absiirbt.So soll einer so gcwalrdat im reffrmcnt gccn. tzU

dem richrer inder siat oder im dorff.vnd soll im ssllichs offen/

baren.Ss ssll der richrer bcmffen den -vschaften erbe vnd den

den rrewe bcsolncn.ft komcd sdcr nic. vnd soll der richrer be/

felhen einem nsrar^sollich zeugen zucrkancnus eins rcsiamccs

vnd zu einer ewigen gedechtnus anncmc.vnd die zeugen so ft



vorgesthwornhabe.solle darlcge irenamcn.^tlicherln besunö-

hair.Vnd soll yrweder gefragt werde vo dem name vnd alter

dess.so er gerestierr har.vnd was worr er gebravchr oder gete/

stirrhab.vnd vor an do erdieerbe gesecztvn geordnet hab.vo

dem rar der Grat vnder zeuge.wan dan dicdingalsogchand^

lct stnd.so soll ma offenlrch lesen die sagdcr zeugen vor dez rich

ter.in beywestn andrer zeugc.vnd ausgebot des richtete.Goll

derNoran die stg der zeuge offne vn sich darundcr schreibe

Mlllchenitmugkrttrümll m.xv.

Das jind die.dredan vor dem rechte vporren werde.Am erste

kindc.die nrrzu ircn tage körne sind.alls cinknab vnder xv iare

Irem ein sm so noch vnder dem gcwalr vater vnd mutcr ist.

vn obs der varer vgunr.Ls wer dan ob er etwas gwanmirne/

eerschasr-von dem er auch one willen seins vattcrs nir mag Te

stlcrn.Irern ein robstchriger nrag nir.wan er ist röbig. Ire ein

geidigcr den» die mirceilkmg stins gut) abkunr oder Sporen ist

Irem ein stmnb ein vngehörnder vn ob er schreiben kind mag

nir rcstiern.Ircrn ein vcrurrallter zu dem rod.man röt in. oder

leg im sunst ein pcnliche strafauff. Iremwellicher zweifelt an

fernen, stand.ob er st^ ein knecht oder fcey.oder ein Hausvater

oder vnder stins varrers gwalt Iren, die hilfgeben hcttcd die

römeringefengknus zubringen. Irem wellicherverlaimbt ^n

vbeln sache.an stin cre.Ire kein münch auch ker korhcrr vnder

einer regcl.Ire cinketzenoderdercr läster vbracht Herr.durch

belaidigug der kaiserliche maiestac nrag nie rc. Itc kein blind

mag resticrn.man hab dan ein besundersorgdersollempniter.

dan wo ma me schade bcsorgt.soll nm nrcr rat ankern. Merck,

erbe auffetzen oder insticuierc.das ist ein.nach stine tod an sein

star sctzen.vnd in allen seinen gnrern gwalt geben.

MksrpLodirillus Lrpttrl xvs.

Lodicillus.ist ein schicküg eine lerstcn wrllene.odcr ein satzug

der crben.vn geschieht inmanigcrlai weg.ctwanwirr gemacht

ein Lodicill vor eine; restamcnr vnd dan. so soll man in dem



Testamct melde von de Vorgänge Codicill.wan aber ein codi/

cill wirk gemache nach dem restamct.oder nach einem andern

oder nach me codicillen. wan ein Personmag me oder etwan

vil codicill machen.vnd da»; so soll gemeldet werde nie.nü al/

lein vom testamet.anch vo den vorige codicillen.Souil ir dan

gemachrisi worde.man magauch ein codiclll »nache.do kein re

stanrec vorod nach gee vndashelcmanvnd hat kraft

Forma rtils Loüictll r,i.xvtj

IndemnamedessherreAmcmIch iohanes rc.des bisiumbs

auffden rag rc.aus meine aygcngmnc vnd willcn.wiewol ich

pin kranck des leibs.doch wissend im gmüt.in gegenwerrigkeit

des norari vnd des rc.l77.vnd N.diedan von besvndlich sink»

gepctten.mach ein codicill. in dem ich mein furncmlich Testa/

ment.drrrch die Hand deffclbe norari bester.vn gebeut.das mek

hausfcaw A.oder V7.soll habe. vo meine güccrn so ich in mein/

em resiamer vber laß.mein haus.vnd her Hansen meinesun die

bücher.welliche ich verlaß.alle seinen mitbrüdern alls den-vlas

tten vnd ^schaffte nmns vorgcsprochnetestanrenrs.wellichcn

Codicillick willdas er siet vnd ewig gehaltewerde.wld wel/

liehen einichermeiner sün.furnem da wider zckomen.der sol de

andern so er siet Helt ein ewige guldur gcbe.oder aber der Lodi

cill wirr nitewig siet gchalre.vndie forn: desLodicill wirr ge/

macht nach dem tesi.rmct.vnd keine mugend mache Codicill

man den oben erlaubt isi zenrachen ein resiamenr.

VnlrrlrlM im ttllamrt vilü codicill ra.xvm

Ire etwan mag im resiamer ein vngcschickre erbung oder eim

setzlmg geschchen .Aber inr Codiclll nun als ein glaubwirdige

beselhung.als der so er isi ein erb. vnd isi vo tesiicrer eingcseczt

sol de andern teil seins mitcrbenbezale.alls dan oben isi in der

ersten form codicill-Aber im codicill mag kein emsctzung.vo dL

der testiert nit gemachtwerde. l77sch kein aigcschaftdarzu ge/

seczrwerden.Die dann mugSchaden dereinsiczungder^ech/

renn Lrbenn. Item ^m Testament werdcndt rcchrlichenn.



n

annimpt vnd lisst.bedarss»nankeina-^

erde die ausgestossL zn zeuge fraue.die^, ».

eraischt vsi gebeten t;cugen.Aber im Lodicill nur v.so ft auch

mr gebeten sind. Ire»» daslecst cesta»net nymptdas cch hin

i»n rechten.vnd »nag»»>m»and beweisen von zwar verlassen De

stanrenc das yecwcders kressiig sey. Aber der lerst Codicill ist

nitwiderden ersten.oder »nacht den ersten zu nicht.Lssi^ dan

das er offenlich mit ai»sgcM»ckcei^wo»ten wider in sch.v i»d n^

N»ad »nag glaube zwe codicill.wan ft einantz widcrwercig sind

Vonrmmlgm im tkstamknr. m.xvrni

In einen» rcstanrent sollend sein in gegenwcrtigkeir.ftbcn ge/

beten zcugen.vnd der Nlorari der das testament schreibt, »nag

auch ein zeug sein vnS de,» ftbcn. 2luch die so in etwas geschaft

wirt nn cestamencso sie gegenwirrig sind mögend zeugen vn>

der de»» ftben. oxponi.insti.de resto.odi.tz. legararsis. Es wer

darrdas ein ftag oder vnderschidvnderden erbenvnddenvor

geschafren So der.so in» gcschast in solliche»n kein zeugsitnab

er »ner sicher ist wo mä mag.das man ander zeugen ne»n. Ite

im testament eins blinden sind simfftzeugcn gnngsarn. wamr v/s

nit ziinlich »ner mag haben. Iren» ein blind mag ein testament .

ftrzen also. Er beruft ein V7orari v»»d vi oder vsi zeugen. Vnd '

spricht, also will ich machen vnd machs yerzmein Destament/ /'

vndnemptdieerbenvnd dasgescheftar.vnd dassolldcrno?^— -p- i

eari einschreibcn vnd ein form »nachen.so har es krafft. Iren» <

in einein testament der ritterlichen so ft zu Hail dess römisch?

reichs schwern das sie kein rod rechen wollen, etwan sind zwL/

zeuge gnug.crwan nun einer. Iren» ein testament so gemacht/ !

ist oder wirt in gegenwirtigkeic dess keysirs vnd durch erpicug^

des kaisers das sim k. m annnnpr vnd lissc.bedarffman kein»

zeuge Ite im tesiamer werde die ausgestosse zn zeuge fraue.di«^/

dy ft.rwc vir »nans zaiche an in habe. kinder so mrM iren tag? / '

sind kome.tobsüchtig.strrmcn.vngehörnd.vn den so vberir aig

en guter nit gwalt habe.cin knecht so von rcderrna wirk geachr 1»

als der nit frei sch vn alle so sind vnd dem gwalt desstesricrer» /

Iste d eingeschribe erb der auch den gwalt hat zu sir er erb mag

mk Zeugen. '



UMUdss iukrmmmkrakihab ra.xx.

Ls ist fleißlich zemercken das.wellicher wider die ding so obe

geschriben stnd.schreibr oder macht ein testament . das cs ke^n

krafchar.das merck anch.wan einernir schreiben nochversienc

lichmreden kan.vnd in sollichem ist er einemcodengleichen

daswer ein falsch Testament. Item das testament sol geschri

ben vnd vbergeben werd en oder gelesen, einer gleichtellennde

meynung.vnd also das darnach kein andreMeinungwerd für

gebucht eswer dan von rzimlichkeit nmz. oder nor wcgenn

Itemvon notwegen. Alls wen dervater ein si»n har der vor

Aevorn ist.so endcrr er das testament vonMitteilung wcgc.wa

vberkompr.posthunius.(das ist ein sun) der gcporen wirdc

nach dem tod seins vaters.vnd so wirr das erst Testament vn/

nutz, wanman stcht das der testiercr das redlich vnd recht ge

Macht har. Item es ist auch vnnmz.wan der testieret kein er/

ben stczt. Iremwas es nir ganrz istabgeschabcn. oder etwa»;

an einem tarl schadhaffrig oder nit recht getzaichr.

MVäter vn muter nmgeKind enterbt r.xxj

Ls ist zumcrken das Pilis vrsacheir sind, vö wellichct wegen va

ter vn mureranhcrn.vn anstawen.ireklnd.v»rd kindskind ent/

erben.Illi cas^ pnnenr i,r glo.c.<Q,mra valk d rurinr. Das erst,

so der Sun her stenelicheHand an den varcr gelcgr.oder in ge/

schödigt Herr. Lum andern.wan er dein varcr schelrworr r;n

zeucht. Lumdürren.wan der Sun.varcr vnd »unter verklagt

schantlichen.dauon in schaden mag entspringe»». Cs werdan

einbelaidigungder k.Ma.odcr ein beschedigung eins genieine

nutz einer staran de»» zwe^ einigen siuckcir. »nugend stc die kind

so s- die selben verklagten nit enterbt werden. Lun» vierden

wander Sun wer ein zaubrer worden.oderwan er geselschaffc

hettemit sollichenlenkten. Lum v. wan sich der Sun durch

lustig gedenck oder wort, oder heimliche hastung seins varers

in den rod. Lum vi. so einer seinem vater falsche läster durch

krieg zufügr.in wcllichem der varcr schwer schaden hat gelirre.:



<üzmnvg.so derVater von schuld wegenwirt inLerekeroder

gefcngknus gelegr.vnd dersun will nic sirr in verspreche. <L;3

vns.wan der smr den varcr nie will lassen ein testament mache

Lzuin viirs.wan dersimwer ein sreyharr.odergaugklcr.wlS

willen seins varers.Ls werdan. das der varer auch desselbe or

dks wer. Die xvrsach.wan cin rochrcr.varervn murer nit vev

folgr.die sy gern tzugcn zu einem erbern leben.nach verniugen

irer gürer.vnd will nit volgen.sunder vnlaurrikeyr treiben/Ls

werdan das sie varer vnd mucerherrend versaumbr.das sie iv

kein man Herren geben.vn wer vber rxv iar. Lzu dem xi.wan

sich der sun der (Locubin.oder diernen.des varers iunyschrlei

plich. LLzum xrs.wan der sun varer vnd murer so die dobsich/

rin oder vnuernusrig wurdc.rrewe sorg vnd flcis nitmir in Here

LzuxiH'wander sunden varrcr von denvnglaubigen nirwil

erlosenwnd dervarersiirbcinsollichergefencknus.So gehöre

das erb derkirchen. Lzum xiiH.wan der sun wer ein ketzer vn

der varer Lrisiglaubig.

wakLndmugkdvattrvnmttk mtkrber.xxij

Irern wie yetzr gesagt isi.Also mag es herwiderumbgcsein.

das die Sunenrugcnd varervn mutcr änfraw.vn anhern ent

erben.Sind vrs. vrsachen. Die ersi.wan der varer den Sun

von eurem schanrliche lasier verclagr rr.wie oben, aussgenome

durch beledigug der Maiefiar. <üzum ander»l. wen der varer

dem sundurch Vergebung gufrs hasst Lzum dritten, wandev

varer der eliche hausssiawe oder concubin oder diern des suns

sich vermischtleiplich. Lzunlvicrden.wan dervater verpeut

den sirnen zu tesiiern.das.dauon sie zu tesiiern habe. LLzum v.

wan der varer nirfleis ankert.das er de slmzu hilsfkum durch

erczney zudergesimcheit. (Lzu vi.wan dervarerdensirn vo dL

vnglaubigen so gefangenwernit erlodigcnwolr.vnd der Sun

sicrb.in der gefengknus.so sollen die gücer dess siins gebenwer/

den zu einer erlosungder gefangnen Lzum pg.wander vater

isi ein ketzer vnd der sün ifl Lrisigleubig.

B tz



LiuMaminemkmamiMiöism.xxG

Icemanfängklrch so merckwas das bedeutemacipario.dz»st.

da ein varer ein sun will von im richte, vnd al»s allem sein va/

rerliche gwalt lassen.vnwillin -weisenaufsgücer fürohin kein

ansprach zu seinem vatcr.gncerhalbenme zuhaben. Vnd sol/

lich sach für dich kuinpt.jo mach ein Instrument also.'

TL Indemnamen des; Herren amen. GeorgN. z'N gegcnwer/

tigkeic dejs richrers.deß gerichts der Star j7l.rk. in be^wesenn

fers sunsN.harin ausgelassen aus derHand väterliche gwalcs

auch vonväterlicherhtlfgar aus erkaufe vnd nachgelassen de/

selbigensmremalso das er dan one väterlich machr.Lestiercn.

-schaffen. Lenwnd alle andre in recht oder ausserhalb Lcecht

mag schaffenftev ledig, d; so ei yetweder Hausvater der seins

aigens gwalrsissmag tun.in wellichcr auch ledig sagung. hat

er ime geben vnergebe ein Haus (oder n ) das gelegen ist.in der

gassen.an d em ortendennachpawrn ri.mir der beschaidcheit

das. das gut.soll sein aigen gutbeleiben. vnd ims also -sehen,

bis so lang.,das erkumpt selbs persönlich vnd das Gut. Haus.

0der j7l.rr vonime.so er versehen hat erfordert.Im rrewlichen

ein zegeben oder vberannvurtten verhaissersich auch dem vor

gesprochen auss väterlichermacht gelassen Sun. für sich vnnd

sein Erben stachalrcn. Dievorgcnanten vbcrgcbung meinem

nachgelassen Sun.alle vnd yglichewie vorgcschribneding.siar

vnd vest tzuhalcen vnd wider sie nie chun.noch schaffen zutun

vn»b kein sach.weder rechtlich noch gütlich durch vergluptug

vnd -vindungallermeiner guter. Vnd wan solliche ding al/

so'geschehen sind.so soll der richtcr der stn. so d a gegen ist ge/

wesen.sern gewalt.das ist das gmein stgel der Star Merck.

Ls magauch einanherr seins suns sun. Also von ^me hinweg

weisen. Der sun sey geborn oder empfangen. Le das dann der

varerdeßkinds ist vonseinem varer ledig gesagt werden.Vnd

auch also mit einer kdchter wie yeyo mir den» Sun



VMMlMWbmlMwll.itio.ra.Mjls.
Merck d.10 cin vbcrgetnrng holt,da cmer cinez etwas aus) frey

cm Ilkccin willen gybrdo derselbigsunftkcin recht dartzu het.

allso beschreibt» Azo.Vnd wviiidiesclbrg vbergcbung geschehe

wlll.die dan vbcrtrift v hundert guldr»». Sc» sol sollichs durch

ein Notar» bcfthriben wcrden.vnd dem lo vbcrgebcnwirt, ver

kundr werden.vnd vor ime vnd dem richrerLonfirnnerk(das

ist) bestätige werden, vnd one sollichs so herre die vbergebüg

kein kraft. Merck auch.das die Übergebung soll geschehen yn

gegcnwcrrigkeit des.dcm er geben wrll.oder aber sein procura

ror.dener daher an sein ftatftölt.das ers söllanneinen. Itez

die vbergcbung zwischendemman vnd seinem weib.vater vn

Sun.iftnic kreffcig cs werd dan bestätigt durch dcntod (das

»ft )dassn»r widerruftmagwerden so lang ft lebende. Auch

merck das nach kcyserlicher sarzung zu dem minften drey zeug/

cn mitsamptdem notari sollen in das Instrument gesetztwer

den. Aber in kanrnus einer schuld sunss rzeugen sollend sein.

Aber wo man etwas schassen wölt vnd were der lctft will, an

gütig sachc.als alemuscn.od der kirche. oh sunft durch gotswil

len.so sind zwe zeuge gimg. nach inhalt geistlicher rechten.

Vonformkrs trüirmsvnttkamrts ra.xxv

Ikern so merck.Das der tcfticrer in ordnugseiner sachen.soll ge

sunds gemüks sein.wan ein schickug S ordnüg seiner sachcn ift

dryfach. Die ein wirr gcncnr ein tesiamct. Die and Lodicm*

vnd wie wol ft baidewerdc gcncnr der lersi will. Aber diedrit

wirr voran im rechten genenc.d er lerft will Merck auch das

in einen« reftamer das »nit der sollcmpniter wirt gemachrchnd

drew ding nottnrftig.das satzung der erben.eins oder me.Sy/

bcn zeuge,» diesollen von dem der testiert gepeten sein. Vnnd

ein ossnerschreiber (das ist ein Notar») der gnrrgsam sey. Sol v,

lieh Instrument rzuschreibcn. Vnd waneins nir da »ft. ift

das Inftrumennr nit gnugsam. lAloch krcssng. Lodieillus

aberWirr gcachk Alls ein verschassrs oder verlassens. Item h



Darumbderletst will oder dielctstordnügbesc^mst gar nach

M ir.dlL dre^ ordnung.oder die drei iLodicül. Walk äa-s das

dann verschafft-der verlassen wirk .wirt alles gcnennr.

diallus (das ist)derlecstwill. 2luch die ordnungenso nirmö

gen krasse haben als ein testament. tNugend ft aber aus gunst

-der willen der recht krafthabere in ftllichcn (Lodicillen ord,

nungen -der schickungc send sunssmamoder ftawen gnugsam

zn tzeugen.Aberdie lersi ordnungdie nrag zn Zeiten nir gnugsaz

gewistnwerden.dan durch ftben czeugen.die darrztt gcbetenn

vnd beruft stich worden.alls zu eine eestament.Auch nit durch

fünssczengen alls ein Lodicill. aber die andern durch zwcn

dre^.wie dan obenbegriffenwnd das hcstder letstwill.

VollKnm rmervmvillWug.m.xxlli

Arbiter.ist souil^rls do erlich kriegend vnd zanckend. ss.de ar^

bit.l.si de meis.H.receplsse Vnd dieselbige er welend ein durch

ir gute verwillignng.vnd der selb hat ven den gwalc eins rich^

ters.das erst vechört. vnd gibt in darnach ein entliehen vnnd

grumlichen besehlus vnd abschid Vnd von sollichcm abschide

oderbeschlus mag kein teil appelliern.ssde arbi.l.die öftere.

stare rl.).<L.e.ti. Vnd der selb arbirer.bedarf sich nit verpinde

durchden ach.aber er soll odermag geloben vnd etwan so legt

man hinder ain arbitrü.Vich erwan hinder em gütigen ver

nigernvnda ist einvnderschid.wandcr arbiter gibt vrteil wie

obenarber der gütig vereiniger der nrag in sachcn fragen «H-cg

stqs stal.l.demeis. Vrsach der vnainigkeic oder zwirrachtung

vnd 0N behalcungder ordnung deß rechtens ste gütlich verein

nen alls ein gütiger gemeinerman.vnd der harketn gewalt. ste

entlieh entrichten als der arbirer.danmit ircnr gutem willenn'

. es werdan das sie vor seinem spruch verwiUigeen.dabe^ zu be

leibe ftnsts als vil als ei arbiter daoo magdarr aber kein teil ap

pMem. l.st ftcierate l.st societati.ss..psocio Itemactio ist ein

vbüng deß rechts vor dem gericht.vnd das sol gestacet werdk

Itemwan etwas geschieht. das durch vnrrew geschchen ist.


